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BER I CHT 1980 ÜB E R  GEOLOG I S CHE AUFNAHMEN I M  RAUM DES GER

LOSTA LES  ( T I RO L)  

F . POPP , Wien 

Im Beri chtj ahr wurden wei tere Untersuchungen der unteren 

und der oberen Schieferhülldecken im Bereich des Ger los

tales/Tirol durchge führt ( vgl . vor j ährigen Beri cht ) . 

Untere S chie ferhülldecke 

Die s tark vulkanogen beeinf lußten porphyrischen Arkose

gneise und Grünschie fer der Porphyrmateri alschie fer-Schup

pe zeigen Ubergänge zu feldspatrei chen Paragneisen , die 

lithologi sch j enen der Ki rchspitz-Schuppe entsprechen . 

Verfas ser vermutet einen primären Sedimentationsverband 

von Ges te inen der Porphyrmateri als chie fer-Schuppe mit j e

nen der Kirchspi tz-S chuppe und faß t  sie gemeinsam zur 

Porphyrmaterials chiefer-Formation zus ammen . Die Kaserer

Formation konnte in geringmächti ger Ausbi ldung ( dünnschi ch

tige Quar z i te und Alkali fe ldspat- führende Quarzi te in Ver

bindung mi t Hochstegenmarmor ) nur im Wei ßbachl nachgewie

sen werden . Dolomi tbrekz ien- führende K arbonatquar z i te ,  

kalkrei che Arkosegneise und Schwar zphyllite des oberen 

Wi lden Baches , die O . THIELE ( 1 9 7 4 : 6 2 )  zur K aserer Serie 

s te ll te , können nach Auf lösung des tektonis chen B aus ti les 

der Glocknerdecke und durch lithologi s che Vergleiche be

s tärkt zur penninis chen Bündners chie fer-Formation ges te l lt 

werden . 
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Obere Schie ferhülldecke ( G locknerdecke ) 

Die Glocknerdecke i s t  im Kartierungs gebiet als komplexe 

nordvergente Tauch-Großfalte aus gebi lde t ,  von der groB

tei ls der invers lagernde Schenke l erosiv frei liegt . 

Lichtgrüne und gr aue Arkosegneis e , Phengitschie fer und 

Phengi tquar zite der Wus tkogel-Formation bedecken als tek

tonisch Hangendes große Flächen des Untersuchungsgebietes . 

Rauhwacken ,  Kalkmarmore , Dolomi ts chlierenkalke und Dolomi

te der Mi tte ltri askarbonat-Formation tre ten ste ts im tekto

nis ch Liegenden der Wus tkoge l-Formation zutage und trugen 

wesentli ch zur K lärung der tektonis chen Verhältnisse  bei . 

Ihre Mächtigkeit ers cheint im Karbonatzug des zentralen 

Kartierungsbereiches ( K arbonatzug As tach-Ahornböndl-Gmün

der Bach-Riederbach ) durch tektonische Ans choppung mi t 

engem isok linalem Fa ltenbau vervie lfacht , während die Kar

bonatzüge des N ordbereiches und des Südbereiches infolge 

ihrer Pos i tion an den Tauchfaltens chenke ln s tarker tekto

nischer Reduktion unterlagen und oftma ls auskei len . 

Die Ges teine der Mi tte ltri askarbonat-Formation des Gerles

tales s tehen gegen Osten mi t der Krimmler Tri as und gegen 

Wes ten über die Gerlass teinwand mi t dem Penken-Gschößwand

zug in Verbi ndung . Weiße und he llgraue ps ammi tische Seri

z i tquar z i te , vio lette Schiefer , die z . T .  Dolomi tkomponen

ten führen und Ch loriteids chiefer treten s tets in Pos itio

nen zwis chen Mitte ltriaskarbonaten im s tratigraphis ch Lie

genden und Bündner Schiefern im s tratigraphis ch H angenden 

auf . Am mächtigs ten i s t  diese ps ammi tis che Metasedimentab

fo lge im Außerertensquarzitzug , einem Gesteins zug , der im 

Nortei l  des Aufnahmsgebietes von der Außerertens alm im 

Wes ten bis  zur Fußalm im Osten s trei ch t ,  entwi cke lt . Im 

Liegenden des Außerertensquar zitzuges finden s i ch ste l len

wei se grün li che mi lde Schiefer,  die aufgearbei tete Kompo

nenten der Wus tkogel formation zus ammen mit Dolomi tkompo

nenten enthalten . Der Mitte ltri askarbonatzug feh lt s trek

kenweise . Somit könnte ein Hinweis auf eine primäre Sedi-
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mentations lücke gegeben sein . Die bis zu 300 m mächtigen 

wei ßen und he llgrauen Seri z i tquar zite des Außerertens - Z u

ges führen häufig grün li che und graue S chiefer zwis chen

lagen . Im Hangenden zeigt s i ch s tets ein Übergang über 

grobk las tis che Quarz gerö llagen mi t z ahlreichen rötlichen 

Quarzkomponenten , violette z . T .  Dolomitkomponenten- führen

de Hämati tschie fer und Chloriteidschiefer in kalkreiche 

Schwar zphy llite der Bündners chie fer-Formation . Die pro

s tratigraphis che Einstufung dieser charakteristischen 

ps ammi ti schen Metasedimentab folge muß nach Meinung des 

Ver fas sers in den Zeitraum Obertrias bis Lias er folgen . 

Die Ges teine der Bündnerschiefer-Formation bi lden im Kar

tierungsgebiet mi t Ausnahme des nörd li chs ten Bündnerschie

fer-Brek zien zuges s te ts d as tektonisch Liegende im inver

sen Liegends chenke l der Glocknerdecken-Tauchfalte . In Ver

bindung mi t kalkfreien S chwa�zphylli ten finden s i ch Grün

schieferzüge und uralitis che Metadiab ase mi t Hinweisen 

auf spi litisches Ausgangsmaterial . 

Die Hauptmas se der Bündnerschie fer-Formati on baut sich aus 

sehr wechselhaft zus ammengesetzten mehr oder weniger kalk

reichen Schwar zphy lliten bis Karbonatquar ziten mit Ein

schaltungen von und Übergängen zu Dolomi tbrekzienhorizonten 

zus ammen . In vie len Fä llen kann bei dünnschichtig wechse l

lagernden K arbonatquarz i ten und Kalkphylliten bis Phyl li

ten ein dis taler turbiditischer Sedimentationsmechanismus 

angenommen werden . .  Übergänge dieser dünnschichtigen Wech

sel lagerungsserien zu Bündnerschiefer-Brek zien s ind durch 

E ins chaltungen und Übergänge gröberkörniger Karbonatquar

zitlagen bei gleich zei tigem z urücktreten des Phy llitan

tei les , s owie durch das Auftre ten von Dolomitfeinbrekz ien

lagen gekennzeichne t .  

Die im K artierungsgebiet auftretenden Dolomi tbrekzienzüge 

und Lagen wurden al lesamt als zur Bündners chiefer-Forma

tion zugehörig erkannt . 
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Der nörd lichste Bündners chie fer-Brek zienzug ( =Ri chberg

koge lzone ) läßt eine Entwicklung von kalkrei chen Schwar z

phylliten an der Basis  über anfängli ch spär liche Dolomit

gerö llschüttungen und Geröllschie fer mit porphyris chen 

Komponenten , später s andige Feinbrekz ienkalke und b lau

graue Dolomi tbrekzienkalke bis zu grobklasti schen sandig

schie frigen Dolomi tbrekz ien , in  we lchen Dolomi t-O li

s tothrymata enthalten sein können , erkennen . 

Die Dolomitbrek zien des zentr alen Bündners chie fer-Berei

ches las s en aufgrund gerneins amer lithologischer Merkmale 

und der Kenntnis der tektonischen Verhä ltnis se des K artie

rungsgebietes ihre Verknüpfung mi t dem nördlichs ten Bünd

ners chie fer-Brekzienzug ( = Ri chbergkoge lzone ) erkennen . 

Dami t deutet s ich die tektonische Aktivi tät im Zusammen

hang mit den Deckenübers chiebungen an . 

Dieselben Gründe ermöglichen es , den südli chs ten Brek zien

zug ( oberer Wi lder Bach ) als zur Bündnerschiefer-Forma

tion gehörig anzusehen . Im Brenns tallfens ter O . THIELEs 

( 1 9 7 4 :  6 2 )  sieht Verfasser eine Aufwö lbung der Bündner

schie fer-Formation im invers lagernden Schenke l der 

Glocknerdecke . 
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